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^ l ' . 75. Montag den I . April I8ää.

Z. 152. u (3) Nr. 49W.

K u n d m a c h u n g
( b e t r e f f e n d d ie U e b e r s e t z u n g deöWeK-
m a u t h s c h v a n k e n s von N e i x e l b u r g nach

A l t c n m a r k t . )
Z. 775 — 9 2 .

I m Einvernehmen mit der k. k. Landesrcgie-
rung in Laidach hat die k, k. Finanz-Landcs-Direk-
tion die beauftragte Ueberft'tzung des Wegmauth-
schrankens von W e i x e l b u r g nach A l t e n -
m a r k t zum Hause des Johann S u v a n z h i z l )
Nr. 3 genehmigt.

Was mit dem Beisatze zur allgemeinen Kennt«
niß gebracht w i rd , daß m i t I . M a i 1855
die bis dabin noch zu W e i x e l b u r g stattfin-
dende Wegmauthgebühren-EinHebung in A l t e n -
m a r k t beginnen werde.

K. k. Finanz-Landes »Direktion Graz am
2U. März 1855.

Z. 144. 2 (3) Nr. 4311 .

K o n k u r s . V e r l a u t b a r u n g .
An der k. k. vollständigen Unterrealschule in

Laibach ist eine Lehrerstelle mit dem Iahreöge-
halte von 60U fi. und dem Dezcnnal-Vorrücknngs-
rechte in die höhern Gehaltsstufen von 8!>0 fi.
und 1000 st. aus dem krainischcn Studienfondc
zu besetzen.

M i t diesem Posten ist die Verpflichtung ver-
bunden, die Geometrie mit dem geometrischen Zeich-
nen , die Baukunst mit dem Bauzeichnen, und im
Falle der vorhandenen Eignung auch die Kalli-
grafie zu lehren, und sich übcrdieß an dem Un-
terrichte der Sonr.tagsschulc für Gewerbetreibende
zu dctheiligen.

Die Beweiber um diesen Posten haben ihre
Gesuche längstens bis 30 Apri l d. I . bei der
k. k. Landesregierung von Krain im Wege ihrer
politischen Behörde, oder wenn sie in «nem
öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte
Behörde zu überreichen, und in denselben die
Religion, das Alter, das sittliche Wohlverhalten,
die Kenntniß der slovenischen oder einer andern
mit ihr nahe verwandten slavischen Sprache, die
zurückgelegten Studien und allfallig schon gelei-
steten Dienste nachzuweisen, und insbesondere auch
darzuthun, daß sie im Sinne des Erlasses des
h. k. k. Unterrichtsministeriums vom 24. Apri l
1853 die Lehramtskandidaten.Prüfung sür die
obgenannten Fächer bestanden haben.

Von der k k. Landesregierung Laibach am
15. März »855.

Z. 146. a (3) Nr. 5 7 8 ^

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche des k. k. küsteniändischcnForil.

amtes Görz ist eine Forstivartstclle I I . Klasse
mit einer Iahrcslöhnung von 150 fl., das Holz-
deputat von vier N. O. Klaftern Buchensch.j.
tern, cine Naturalwohnung, oder ein Quartier--
gcld von 20 si. verbunden ist, provisorisch zu
verleihen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ei-
genhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Kenntniß des
Lesens und Schreibens, der praktischen Erfahrung
im Forstdienste, über eine kraftige köipnliche
Konstitution und der Kenntniß einer slavischen
Mundar t , im vorgeschriebenen Dienstwege bis
langsteno ?? Ma i Z855 an das k. k. Forstaml
Görz zu überreichen, und hierin noch insbesondere
anzugeben, ob und in wl'c ferne sie mit Forstbc-
amten oder Forstdienern dcö Folstamtes Görz ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz- Bandes-Direktion für
^teiermark, Körnten, Krain und Küstenland,

Graz am 20. März !855.

Z ^ l 3 7 . 9 (3) ^ i7 . 4992
Konku rs« Kundm achun g.

I n dem Bereiche der k. k. stcier.-illyr.-kMn!.

Finanz-Landes-Direktion kommen mehrere. Kon-
z>p>stenstellen mir dem Gehaltt jährlicher U00 st.
und im Falle der graduellen Vorrückung nnt
dem G.Halte jährlicher 50U st. zu besetzen.

Die Bewerber um eine derlei Stelle haben
ihre dleßfAl'gen Gesuche m,t den Nachweisun«
gen über >hr Lebensalter, Religionsbekenntniß,

l s t a n d , bisherige Dienstleistung, dann üdlr die
zurückgelegten juridisch-politischen Studien und die
bestandene Gefällen-Ovcrgerichtsprüfung, über das
moralische und politische Wohluerhalten, über
die Sprachkenntnisse und die im Konzeptsoienste
bei den leitenden Finanz-Behörden erworbenen
Kenntnisse im vorgeschriebenen Wege bis 15.
Apri l 1855 hieramts einzubringen und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in dem Bereiche dieser
k. k. Finanz-Landes-Direktlon verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. stcier.-illyr.-küßenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 12. März 1855.

3. 158. a (1)
L i z i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstcllung der bei dem k. k. Artille-
rie.Posto zu Katzenberg ob Stein, in dcr Zeit
vom 1 . M a i 1855 bis 3 l . Oktober 1856, cr-
forderlich werdenden zweizentneri^cn Pulverfässer
wird am 14. Apr,l 1855 von 9 bis 12 Uhr
bei dem k. k. Bezirksamte zu Stein eine öffent-
liche Minuendo-Lizitation abgehalten werden.

Die Lizitalionsdedingtiissc hiebci sind solgtnde:
I .D ie zu liefernden neue:, Pulverfässer, drren

Bedarf sich auf 4U00 Stück belaufen dürfte,
müssen aus weichem, trockenem, von Aesten
ganz freiem Holze wasserdicht erzeugt sein, aus
höchstens 24, an den Fröschen Einen Zoll
dicken Dauben/ zwei, aus einem oder zwei
Theilen bestehenden Boden bestehen, und rmt
1 2 , in 4 Abtheilungen zu drei, angelegten
hölzernen Reifen abgebunden sein; sie müssen
27 Zoll zur Höhe und 22 Zoll zum größten
Durchmesser haben. Dcr AusrufSpreis dieser
Fässer ,st 1 st. 20 kr. pr. Stück.

Das Musterfaß kann in dcr Amtskanzlei
des k. k. Amllerie-Posto zu Katzenderg tag/
lich, am Tage dcr Lizttation aber bei dem
k. k. Bczirksamte zu Stein angeschen werden.

2. Die Fässer müssen um den erstandenen Preis
ratenweise in das k. k. Magazin zu Katzen-
berg gelirfelt werden, ohne daß das hohe
Aerar hiefür eine Fracht, Mauth o^ r son-
stige Tranöport 'Vl lgütung zu leisten hat. I n

l diesem Magazin werden die eingelieferten Fäs-
ser untersucht, und dic anstalldlos übernom-
menen dem Liferanten, g/gen klassenmäßig ge-
stämpelte Qui t tung, alsogkich bezahlt werden.

3. Jeder Lizitant hat vor Beginn dcr müncli.
chen Lizitatlon 534 st. entweder in Barem,
oder in Staatvodligationen, nach dem Tages-
kurse berechnet, oder in fideijussorisch sicher-
gestellten Urkunden als Vadiuin zu erlegen,
wtlches dcm Nichttrstcher nach Abschluß tcr
Lizitation zurückgestellt, von dem Erstcher ad^r
bis zur vollständigen Erfüllung fciner Ver-
bindlichkeiten als Kaution zurückbehalten wer-
den wird.

4. Schriftliche Offerte werden nur dann berück-
sichtiget, wenn sie auf 15 kr. Stänpel ge-
schrieben sind, noch yor dem Begmne der
Liz'tation anlangen u„d das »ud 3 bemerkte
PadiuM enthalten. Der Offcrent hat seinen
Namen, Charakter und Wohnort b^au zu
bezeichnen.

5. Als vorläufiger Erstcher wird dirjcnigc ange«
sehen, der den geringsten A»bot macht und
cs ist für diesen das L'zitationö-ProtokoU,
welches die Bt. l le eines Konttakttö vettMt,
sogleich nach dess.n Fertigung als bindend

anzusehen, während sich von Seite dctz hohen
Atrarö die Ratifikation für alle Fälle vmbe»
halten wird.

6, Nach beendigter mündlicher Lizitation werden
die schriftlichen Offerte eröffnet und das beste
Offert den anwesenden Lizitanteu bekannt gege-
ben, denen cs frei stehen wi rd , die Lizitation
weiter fortzusetzen; das schriftliche Offert be-
stimmt nur dann den Ersteher, wenn es von
keinem Mündlichen überboten wird.

Nach geschlossener Liz<tation wird kein Of-
fert mehr angenommen.

7. Wenn Zwei oder Mehrere diese Lieferung
in Gesellschaft übernehmen wollten, so werden
diese alle in solidum haftend angesehen, sie
müssen aber einen Geschäftsführer ernennen
und namhaft machen, an welchen sich die,
das Geschäft leitende Mllitär'Behörde in allen,
auf dieses Geschäft bezüglichen, wie immer
Namen habenden Angelegenheiten zu halten,
und auch ihm allein, gegen seine Quittungen,
alle Zahlungen zu leisten hat.

Nähere Bedingnisse können bei dem k. k.
Artilleri>Posto zu Katzenberg täglich eingesehen
werden.

Vom k. k. Artil lerie-Posto-Kommando zu
Kahenberg ob Stein.

Z. 153. n (3) Nr. 807.
K U o n k u r ö.

Es ist die Bezirks-Wundarzten.Stelle zu Zirk,
lach, mit seiner ^Remuneration jahrlichen ! 20 st.
aus der Bezirkskasse, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber l<m diesen Posten habcn ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche bis znm 15. M a i
l. I , allhier eiuzubringen.

K. k. Bezirksamt Krainburg am 2tt. März
1855.

3> 453. (1) Nr . 1635^
E d i k t .

Von dem k. k. Landeögcrichte zu Laibach wird
bekannt gemacht, daß zur Anschaffung von «00
Stück Männer- und 30 Stück Weiber-Hemden,
dann 200 Leintüchern für das hierortige Inquisi«
tionshaus, in dem liquidirten Gesammtkostenbc-
trage von 417 st. 35 kr. K. M . , am 10. April l, I .
Früh um 11 Uhr bci diesem Gerichte, im 1. Stocke
des Sittichcr.'Hofes, eine Minuendo-Lizitarioll zur
BeisteUung des hiezu nöthigen Ma te r i a l s , und
zwar von
1. ^ breiter gebleichter Leinwand 1735 Essen

ä l 3 kr.
2. Eisendrahthafleln 32 '/? Duzend ä 4 kr.
3. grauen Nähzwirn 17 Pfund 15 Loth u Pfund

48 kr., abgehalten wrrdm wi rd , wozu die
Lieferungslustigen mit dem Bnsatze eingeladen wer-
den, daß das Muster der beizustellenden Lein,
wand und die Lizitationsl'edingnisse zu ocn ge-
wöhnlichen Amlsstundcn bei dem dießgerichlli-
chen Erpedits-Amte inzwischen eingesehen werden
können.

Laibach am 27. März 1855.

3. 405.. (3) E d > k t. N l . !047.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird be-

kannt gemacht:
Es sei mit Bescheide vom 8. März 1855, Zahl

,(,47. in die exekutive Fcilbiclu'ig der, dcm Anton
Lchciqer gehörigen, im Gmi'dduche der chfinaligen
Herrschaft Nlimiz «uk Ulb, Fol. 1046 elschcincn-
ocn Realität zu Podklanz Nr. 5. wegen dem Jo-
hann Pctsche von Gottschce, Ztssionärs des Anton
Schagcr, schuldiger 100 si. c. 8. c. grwilliget, und
zur Vornahme die Tag!ah?ten auf den !t» Apn l ,
»9, M a i und lk . Juni >855, jedesmal Früh um
l0 Uhr im Ölte Podklanz mit dem Vemerken an,
geordnet, daß die Realität erst bei der dritten Tag-
lahrt auch unter dem Schatzungswerthe wird I)mt-
angcgckkn werden.

Dcr Grundbuchsextratt, das Schatzungsproto-
koll und die Bcdingnisse können hieranus lingtfthen
werden,

l ^ Reifniz am 8. März 1855.
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Z 4 l0 . (3) Nr. 64Ü, ,
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Idri>, wird hiemit
bekannt gemacht, cxiß das hochl. k, k. Landesgericht
Laibach d>en Georg Miknsch, von Sadlog Nr . 36,
wegen Verschwendung unter Kuratel zu setzen be-
funden habe, lind daß demselben Anton Rupnik, von
Sadlog Nr. 20, a!s Kurator bestellt wurde.

K. k Bezirksgericht Idr ia am 19. Februar
!855.

Z. 408. (3) Nr. !025.
E d i k t .

Von, k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird bekannt
gemal t :

Es habe, die exekutive Feilbietung der, dem Va°
lentin Tautscher vonPodkllNiz gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft ^ack 8lid Urb. Nr. »40, N . 3 ,
18, H a u s ' N r . 3 vorkommenden, auf 685 ft. ge
schätzten Realität, wegen dem Jakob Fortuna von
Sairach aus dem Urtheile l!6« 25. November 1853,
Zahl 5 l 7 9 , schuldigen Kapitalsintcress?n c. 5. c.,
bewilliget, und zur Vornahme derselben die Tag.
Atzung auf den 20, Apr i l , 2 ' . M a i und 2 l . Juni
d. I . , jederzeit um l0 Uhr Vormittags über ge
stelltcs Begehren am Orte dcr Realität mit dem
Anhange angeordnet, daß dies« Feilbictung nur bei
der dritten Fcilbietung unter dem Schätzungswerte
hintangegebcn wird.

Der Grlmdbuchscxtrakt, das Schätzungsproto'
koll kann täglich, die Lizitationsbedingnisse aber erst
seit l 2 . April d. I . in den gewöhnlichen Amtsstun-
den hicramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Idr ia den !2 . März 1855.

Z. 4 l l . (3) Nr. 316.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Mariana Laftaine
von Untcrkonomla, in die crekütive Feilbietung der
der Mar ia Podobnia, von do:t gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Id r ia z .^ Urb. Nr. 33 vor.
kommenden, in Untcrkononila gelegenen, auf 620 fi
^schätzten Realität, wegen schuldigen 92 fi, gcwil-
ligct, und zur Vornahme dersclbe» die Tacisatzun
gen auf den 16. Apr i l , dcn 18. M a i und 18, Juni
d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Orte
dcr Realität mit dem angeordnet worden, daß die
Realität nur bei der d r i l l n Feilbietmig unter dem
Schahungöwerthe hintangcgeben wird.

Dcr Grundbuchselttakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbcdmgmsse können.Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Id r ia den 2^. Jänner
1855.

Z. 1̂09 (3) Nr . I I 2 7 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia w^rd bekenn:
gegeben :

Es habe die exekutive Feilbietung dcr, dem Sl^
mon Trenn gehörigen, in Godovizh gelegene», im
Grundbuche dcr Herrschaft Kitsch sub Urb. Nr.^258.
R. Z. 69« vorkommenden, auf 6569 fl. geschätzten
Realität sannnt An- und Iugedör, wegen der Ma^
ria Bloschitsch aus Schwarzcnberg aus dem Ver>
qlciche ll<!o 18. Scpteindcr 1853, Z. 4008, schul-
ti^cn 600 fi,, der seit 30. August 18)1 laufenden
5 " / Interessen und Exekutionskostcn bewilliget, und
zu, "Vornahme derselben die Tags.ihung auf den 26.
Avri l , den 29. M a i und den 28. Jun i 1855, jederzeit
um ,0 Uhr Voriniltags am Orte der Realität mit
dem Anhange angeordnet, daß diese Ncalttät nur
bei der dritten Fcilbittung unter dem Schatzungs-
werthe hinlanglg eben roird.

Das Schätzuligspl0lokoll, dcr Grundbuchscr-
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hieramls eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Id r ia am 18. März 1855.

Z. 4,4. (3) Nr. 903.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

<Z5 sei zur Vornahme der bewilligten exekutiven
Feilbietung der, dcr Mar ia Truglas von Manns-
bürg gchösigen, im Grundbuche des Gutcs Manns-
burg ^ul, Rlktf. Nr. 6 : orkommenden. zu Manns.-
bürg Konst, Nr, 72 liegenden, ^uf 179 fi, g/schätz'
tcn Kaischcn ^iealität. wcqen aus dcm Urtheile vom
25. März >85l. Z. 2988, schuldigen 58 fi. 40 kr.c.5, c.,
die 3 Tagsatzungen auf den 3 y. A p r i l , 3 0. M a i
u"d 30^ J u n i l . I . , jedesmal von F rü t>9 -12 Uhr
h.er >n der Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß d>e feügcdotenc Realität dei der l und 2
Tag,atzung nur um oder üdcr den Schäl;una5werlk'
bei dec dritten aver auch mUcr dcmseldcn hintanae-
geben lvcrdc. "

Das Schäyungsprotokoll, dic ^izitationsbcding-
nisse und dcr Grundbuchscxtralt können in den ge,
wohnlichen Amtsstunden Hiergerichts eingesehen, odcr
auch in Adschriften erhoben werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 22. Februar 1855.

Z. 415. (3) Nr. 381.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Stein wild hiemit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der hiemit bewilligten
exekutiven Feilbietung über Ansuchen des Herrn
Kaspar Klcmenz von Laibach, der in den Jakob
Sove'schen Verlaß gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Steinbüchel zuk Urb. Nr. 22 vorkommenden,
auf 2050 fl. gerichtlich geschätzten Mühle und Gar-
ten sammt An. und Zugehör zu Ste in , wegen aus
dem Urtheile von 30. Dezember !853 exekutive in-
tat). 2. März 1854, schuldiger 400 fl. c. 5. c., die
Feilbictungstermine auf den 28, Ap r i l , 29. M a i
und 28. Juni 1855, jedesmal uon Früh 9 — 1 2
Uhr hier im Gerichtsortt mit dem Beisätze anbe-
raumt, daß die feilgebotene Realität beider l , und
2. Feilbietung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der 3. aber auch unter demselben hint--
angegeben werden wird.

Dessen werde.» die Tabulargläubigcr als Kauf-
lustige mit dem Beisatze verständiget, daß das Schäl--
zungSprotokoll. der Grundbuchsextrakt und die Lizi-
tationsdedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergtlichts «ingcsthen, oder aber in Abschriften er-
hoben werden können.

K. k Bezirksgericht Stein am 27. November 1854.

Z 7 ^ l 9 7 " ( 3 ) ' Nr. 548
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci in dcr Rechtssache des Herrn Anton
Alexander Grafen Auersperg zu Thurn am Hart,
wider den minderjährigen Johann Pilthaucr von
Munkendorf, unter Vertretung seiner Vormünder,
Maria Pilthaucr und Josef Prischel von Malenze,
wegen aus dem Bescheide vom 26. Oktober 1852,
Zahl 5308. von dcr ersten Urd. Rate noch rückstän
digen Nestes pr. 12 fl, 45 kr, der 4«/„ Verzugs»
ziichn und Zeilbietungsklchen, die exekutive Feilbic.
tung der, auf 3?0 si geschätzten Realität zu Mun-
kendorf Rektf. Nr . 127 acl Herrschaft Gurrfeld,
bewilliget, und zur Vornahme derselben die Tag.
satzungcn auf den 19. Ap r i l , 21 . M a i und l8,
Juni l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte
des Amtssitzes zu Gurkftld mit dcm A,ihange be,
stimmt, daß die Realität bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schatzwertbe an den Meistbietenden
hmtangegcden wcrdcn wird.

Unttr Einem wurde den Satzgläubigem Georg
Pitthaucr und Frau Thcrcsia v. Kode aus Wukovc,-
<55>zeUo, deren Auicnthalt dem Gerichte lücht bekannt
ist, auf ihre Gefahr lind Kosten Herr Franz Ko-
schitsch von Munkendorf als Kurator bestellt. M i t
diesem werden ihre Necdte nach Vorschrift der
G. O. nölhigcnfalls ausgctragen werden, wenn sie
nicht rechtzeitig seldst erscheinen, odcr einen Bevoll^
machtisttm namhaft machen, oder dcm aufgestellten
Kurator ihre Behelfe mittheilen.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding
nisse und das Schätzungsprotokoll können hieramts
eingesehen werden.

Giir^fcld am 23. Februar 1855.

Z. 421. (3) Nr. 739.
E d i k t .

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Gurkftld wird
dem unbekannt wo befindlichen Nikolaus Gratzer
von Oderhasclbach in Steiern und l-ozsi. dessen un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern hiemit be-
kannt gegeben:

Mar ia M i r t von Dunei hat gegen Nikolaus
Gratzcr und r ^ p . gegen dessen unbekannte Rechts-
nachfolger die Klage (lo ^1-3^5, 24. Februar 1855
Z. 739, hieramts dahin eingebracht, daß sie und
ihr Mann Michael M i r t , dessen Erbin sie laut Ein.
antworlung ^ l ln . 12. Ju l i 1854, Z. 2837, ist, das
Eigenthum der Bcrgrealltät in Dureibe.g Bg ,»Nr .
383, acl Herrschaft Tdurn am Har t , begrenzt im
Westen durch den Fahrweg von S t . liorenz, im
Osten von der Thu rn -am-Har te r . Waldung , ,'m
Süden durch den vormals Michael Bromschetischen
Weingarten, und jencn dcs Andrä Mi r t von Du-
nei, und im Norden durch den Thurn-am-Har ter
Weidcterrain, gegen die genannten Geklagten crscs-
ftn und diese dasselbe anzuerkennen und ihr das
Recht dcr Umschreibung auf die gedachte Realität
einzuräumen schuldig seien. Hierüber ist die T a g .
satzung auf den 30. Juni l, I . früh 9 Uhr hicr-
amts bestimmt worden.

Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger di.ftm Gerichte unbekannt ist, so
wurde denselben Hr. Johann Groß von Gurkfeld
als Kurator bestellt, mit welchem die Streitsache
nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und ent,
schieden werden wird.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Beisatze verständigt, daß sie zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder einen BcvoUmäch'
ligtcn nahmhaft zu machen, oder dem bestellten
Kurator ihre Behelfe cmzugevtN hal>cn, widrigens
sie sich die aus der Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Gurkfeld am 2<;. Februar 1855.

Z. 422. (2) Nr. 589.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte l?aas wird hitmit
kund gemacht:

M a n habe in dcr Exekutionssache des Hrn, An-
ton Lach von Laas, Cessionärs dcs Jakob Sakral-
schek, gegen Georg Krajnz von Nadlek, die exeku-
tive Feilbietung dcr, dem Exekuten gehörigen, im
vormaligen Grundbuche dlr Herrschaft Nadlischeg
5uk Urb. Nr. 6 2 , Nektf. Nr. 378 vorkommenden
laut Protokolles vom 3. Oktober 1854, Nr. 9 4 1 , ,
auf 853 fi. bewertheten Realität, zur Einbringung
der aus dem Urtheile vom l0 , August 1850, Nr .
286! , und aus der Cession vom 24. Ju l i 1852
schuldigen 75 fi c.. 8. <:. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den l . M a i , auf
den l . Juni und auf den 2. Ju l i l 8 5 5 , jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze anzeordnet, daß diese Realität
nur bei dcr dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx.-
trakt und die Lizitationsdedingnisse erliegen hierge»
richts zur beliebigen Einsichtnahme,

llaas am 6. Februar 1855.

Z. 423. (3) " Nr. 546.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, mit Bescheide 66«.
13. Iänricr 1853, Nr. 353, bewilligten, inzwischen
einsnvcilcn sistirten exekutiven Fcilbictnna, der, dem
Matthäus Schnidcrschiz gehörigen, zu Podzirku ge.
legenen, im vormaligen Grundbuch«: dcr Herrschaft
Schnceberg 5>id Urb. Nr. 47^6 vorkommenden, auf
670 fi. geschätzten, wegen dcm Kaspar Mlakar von
liaas schuldigen 8 l fi. c 5. c., mit Pfand beleg,
ten Reali tät, die neuerlichen Tagsatzungcn auf den
3. M a i , auf den 4. Jun i und auf den 4. J u l i
1855, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in Incc> rei
»it-,« mit dcm angeordnet worden, daß diese Rea-
lität bei der dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch
unter dem Schä'tzungslvcrthc veräußert werden würd».'.

Dcr GrundvuchZcrtreikt und daS Schätzungs-
Protokoll können täglich hieramts eingesehen werden.

liaas am 3. Februar 1855.

Z. 424. (3) Nr . 45».
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Es sci die exekutive Fcill,'ictung dcr dem Mal»
tin Ml i lz von Igcndorf gehörigen, im vormaligen
Gru!,dbuchc der Herrschaft Schnecderg 5ub Urb. Nr .
84 , Nckt. Nr . 74 vorkommenden, gerichtlich auf
l l 7 3 f i 20 kr. geschätzten Realität, wegen von ihm
dem Herrn Franz Pezhe von Attmimirkt schuldiger
108 fi. c. 8. c bewilliget, und cs sind zu deren
Vornahme die Tags,,hungcn auf den 28. Apri l,
29. M a i und 30. Juni 1855, jedesmal Vormit '
tags um 9 Uhr in der Amlskanzlci mit dem angc.
ordnet worden, daß die Realität bei der dritten
Fcill'tttung auch unter dcm Schätzungswerthe ver,
cuißeit werocn würde.

Das SchatziMgsProlokolt, dcr Grundbuchsex-
trakt und die ^izitationsbcdingnisse können täglich
hicramts eingesehen werden.

Laas am 3 l . Jänner l855.

Z. 425. (3) Nr. 749
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte liaas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe in dcr Exekutionssache des Andreas
Luschar von Lufchcnie, wider Leonhard Grebenz von
Topo l , die exekutive Fcilbietung der, dem Erekutcn
gehörigen, im vormaligen Grundbuche dcr Herr-
schaft Ortenegs, 5ub Urb. Nr. 2 28 vorkommenden,
laut Protokolls vom 26. September 1854, Nr .
9143, auf 942 ss. bcwcrthcten Real i tät , wegcn aus
dem Vergleiche vom 8. Februar 1854, Nr . 1409,
noch schuldigen 54 ft. <:. 5. c . , bewilliget , und zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 7. M a i ,
auf den 6. Juni und auf den 6. Ju l i »855, jedes»
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte
des Exekuten mit dcm angeordnet, daß diese Rea^
lität nur bei dcr dritten Tagsahung nöthigcnfalls
auch unter dem Schä'tzunqswerthe veräußert wer-
den würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchslr'
trakt und die eizilationsbcdingnisse erliegen hier,
gerichts zur beliebigen Einsichlnahme.

Laas am 17. Februar 1865^


